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AB »er WaWcwegmigÄrdieu in London etngetroftea
London , 3 . April . Ministerpräsident Tardieu ist in

Begleitung des Finanzministers Flandin heute nachmittag
4 .15 Uhr hier eingetroffen . Die französischen Staatsmänner
wurden am Bahnhof von Macdonald begrüßt.

Tardieus Besuch in Downingstreet
Der Grund für Tardieus Londoner Reise

London , 3. April . Tardieus Besuch bei Macdonald in
Downingstreet dauerte Fünfviertelstunden . Daraus kehrte
Tardieu unverzüglich ins Hydepark-Hotel zurück, wo ihn
der französische Botschafter de Fleurian bereits längere
Zeit erwartet . Nach seiner Rückkehr empfing der fran¬
zösische Premierminister die Pressevertreter , denen er eine
Erklärung vorlas , die er , wie er sagte , vorbereitet habe,
um seine Absichten genau auseinanderzusetzen . In der Er - !
klärung heißt es u . a . : Es ist eine große Freude für mich, '
mit meinem hervorragenden Freund Macdonald unsere ^
Zusammenarbeit von vor zwei Jahren , anläßlich der Flot - ^
tenkonferenz wieder aufzunehmen . Die Probleme , die wir
zu erwägen haben , stellen die europäischen Probleme dar . s
Gibt es in der Tat heutzutage eine einzige Frage , die nicht !
eine europäische ist, oder sogar eine Weltfrage ? Die Pflicht s
der Regierungen ist es, jede dieser Fragen von der Soli - !
darität aus zu behandeln . Für Frankreich und Groß¬
britannien muß es besonders leicht sein und da sie so ver- !
nünftig sind , ist es gut , daß sie die Ziele und die Mittel
zusammen erwägen sollten . Dies ist der Grund , weshalb -
ich so bereitwillig die Einladung angenommen habe , die s
mir zu Beginn des vergangenen Monats gesandt wurde , s
als ich in Gens war . Abgesehen von ihrer Freundschaft s
sind Großbritannien und Frankreich durch gemeinsame Ver - j
anttvortlichkeit verbunden ; einer Verantwortlichkeit , die j
sich aus den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln und z
aus den Bestrebungen ihrer Bürger für eine friedliche jAera , der fair play und Arbeit ergibt . Dies ist der Geist,
der bei unserer Zusammenkunft ausschlaggebend gewesen
ist . Es wird auch , dessen bin ich gewiß , der Geist der Kon¬
ferenz sein und auch der Viermächte-Konferenz am Mitt¬
woch und es war gestern und wird morgen sein der Geist
unserer Zusammenarbeit in Genf und ein wenig später
in Lausanne.

Erklärungen Macdonalds
London , 3 . April . Nachdem Tardieu Downingstreet

verlassen hatte , erklärte Macdonald den Pressevertretern , !
daß die Politik der englischen Regierung die allseitige Zu - j
sammenarbeit sei . Der Zweck der Politik sei , Europa zu >
helfen . Eine Üebereinkunft werde auf der Viermächtekon- !
serenz erreicht werden und nicht vorher . Die Viermächte¬
konferenz werde nicht auf die Donaufrage beschränkt wer - !
den . Die britische Regierung gehe auf jede Konferenz mit s
freien Händen , ebenso wie jeder andere Konferenzteilneh - s
mer . Die Besprechungen zwischen Tardieu und Mac - i
Äonald am Montag würden eine Uebersicht über die euro - !
päische Lage mit Bezug auf Lausanne , Genf und die I
Donausitiation ergeben.

Mrmächtrkonsrrenz am 8. April
London, 2 . April . Die erste Sitzung der Viermächte -Kon¬

ferenz in London wird , wie von maßgebender Stelle verlau¬
tet, am Mittwoch dem 6 . April nachmittags im Foreign Of¬
fice stattfinden.

Zusammensetzung der deutschen Delegation für London

Berlin , 2 . April . Der deutschen Delegation für die Lon- !
doner Konferenz werden angehöreü : Staatssekretär von
Bülow , Ministerialdirektor Posse vom Reichswirtschaftsmi¬
nisterium, Vortragender Legationsrat Wiehl, Vortragen¬
der Legationsrat von Heeren und Attache Dr . Kordt . Die
Delegatton wird Berlin voraussichtlich am Dienstag ver¬
lassen.

Ser WlkerbimdsmiSsAich über die
Svmustmtten

Schleuniges Handeln in der Entschädigungs - und Schulden¬
srage erforderlich

Der Bericht des Finanzausschusses des Völkerbundsrats über
seine Tagung in Paris ist jetzt der Öffentlichkeit übergeben wor¬
den . Die Tagung galt vor allem der Untersuchung der Finanz-
Inge Oesterreichs , Bulgariens , Griechenlands und Ungarns. Der i

Vertreter der Hindenbursausjchüss« beim Reichspräsidenten
j Berlin , 3 . Avril . Der Herr Reichsvräfiden: empfing am Sams-
; tag als Vertreter der Vereinigten Hindenburgausschiissedie Her-' ren Landrat a . D. Gerele und Erat Westarp zu einer Bespre-
! chung über die Vorbereitungen der zweiten Präsidentenwahl,
i Stahlhelm und Reichspräsidcnienwahl

Berlin , 3 . Avril . Wie die „Landvolknachrichten" erfahren,
stellt sich Reichspräsident v . Hindenburg nachdrücklichsr vor dieje¬
nigen Stahlhelmmitglieder , die ihm im ersten Wahlgang di«
Treue gehalten haben und die deshalb vom Stahlhelm gematz-
reselt worden sind . Er habe die Bundesleitung des Stahlhelms
aufgcfordert , ihm mitzuteilen , ob sie bereit sei, die Mahre¬
gelungen zurückzunehmen.

Zwölf Beamrenverbände für Hindenburg
Berlin , 3 . Avril . Zwölf Fachverbände der Deutschen Beamten¬

schaft, die dem Deutschen Beamtenbunde angeschlossen sind, ver¬
öffentlichen einen Aufruf zum zweiten Wahlgang der Reichsprä¬
sidentenwahl . Es beißt in diesem „ an die deutsche Beamten¬
schaft" gerichteten Appell u . a ., es gebe für die Beamtenschaft
um ihre Rechte , die sie in jahrelangem Ringen erkämpfen muß¬
ten . Aus den Vorgängen in Vraunschweig sollten die Beamten
lernen , wo man den Polizeibeamten das Koalitionsrecht rück¬
sichtslos genommen habe. Hindenburg habe ein leuchtendes Bei¬
spiel selbstloser Hingabe und Pflichttreue für Volk und Vater¬
land gegeben . Hindenburg sei nicht Repräsentant einer Partei,
sondern Repräsentant des deutschen Volkes.

Die Gewerkschaften zur Reichspriifidentenwahl
Berlin , 3. April . Der Allgemeine Deutsche Eewerkschastsbund.

der Allgemeine freie Angestelltenbund und der Allgemeine Deut¬
sche Beamtenbund erlassen rum zweiten Wahlgang der Reichs¬
präsidentenwahl einen Aufruf , in dem es heißt : „Die Reihen
eurer Feinde find erschüttert. Sie müssen zum zweiten Male und
noch vernichtender geschlagen werden. Keiner darf am 10 . April
an der Wahlurne fehlen. Wer sich der Stimme enthält , ist fah¬
nenflüchtig .

"
Der thüringische Landbund gegen Hitler

Weimar , 3 . April . Der Eesamtvorstand des thüringischen Land¬
bundes hat sich in einer einstimmig angenommenen Entschließung
gegen die Stellungnahme des Reichslandbundes zum zweiten
Mahlgang ausgesprochen und die Stimmabgabe bei der Wahl
„dem gesunden Sinn seiner Bauern " überlassen, da „die Parole
für Hitler jeden deutschen Bauern in Gewissenskonfliktebringen
müsse".

Kampfruf der Eisernen Front
Berlin , 3 . April . Die Reichskamvileitung der Eisernen Front

erläßt zum zweiten Wahlgang der Reichspräsidentenwahl einen
Aufruf mit der Parole : „Schlagt Hitler , mehr Stimmen für
Hindenburg !" In dem Aufruf beißt es u . a . : Niemand lasse sich
durch die Behauptung beirren , der Mahlgang am 10 . Avril habe
nur formale Bedeutung . Er muß mit der Wahl Hindenburgs
den Zusammenbruch der nationalsozialistischen Bewegung her¬
bei führen.

M Wirr
Die vaterländischen Verbände für Hitler

§ Berlin , 2 . April . Tie Vaterländischen Verbände Deutsch-
s lands und der Reichslandbund (Graf Kalckreuth) haben
, im Anschluß an den bekannten Appell führender Perjön-
; lichkeiten der nationalen Opposition für Adolf Hitler vom

23 . März folgenden Aufruf erlassen:
„Wir gehören der N .S .D .A .P . nicht an . Wir verstehen

auch manche Kritik ansihr . Aber wir erblicken im Natio¬
nalsozialismus die größte deutsche Freiheitsbewegung seit
hundert Jahren . Wir sehen unser Volk im schwersten Da-

Bericht enthält die ernstesten Mahnungen an die Regierungen,
nunmehr schleunigst die erforderlichen und zum Teil schon em¬
pfohlenen Maßnahmen zur Behebung der Weltwirtschaftskrise
zu ergreifen , die vor allem die Schwierigkeiten in jenen Län¬
dern verschuldet habe. Es wird der Enttäuschung Ausdruck ge¬
geben. daß seit dem Herbst vorigen Jahres nichts geschehen
s e i , nur die großen finanziellen Fragen , namentlich die inter¬
nationale Schulden- und Entschädigungsfrage zu lösen . Bei die¬
ser Gelegenheit wird an die Baseler Berichte des Wiggin -Aus-
schusses (August 1931) und des Beneduce-Ausschusses (Dezember
1931) erinnert , die die Notwendigkeit schleunigen Handelns auf
diesem Gebiete betont hätten . Inzwischen habe sich die allgemeine
wirtschaftliche Entwicklung der Welt verschlechtert . Der Finanz,
ausschuß halte es für seine Pflicht , rückhaltlos auszujprechen,
daß die von ihm vorgeschlagenen Maßnahmen zur Gesundung
der betreffenden Länder ungenügend bleiben müßten , wenn nicht
in der internationalen Schuldenfrage wirksame Schritte unter¬
nommen würden.

seinskampf gegen äußere Feinde und internationale Be¬
strebungen im Innern.

Die seit November 1918 betriebene Politik hat uns
wachsende Abhängigkeit vom Auslande gebracht. Sie hat
unsere Wirtschaft zur Katastrophe geführt , der Jugend die
christlichen und deutschen Tugenden verleidet und die
deutsche Kultur vernichtet . Christentum , Vaterlandsliebe
und Wehrwille sollen im Materialismus untergehen.

Wir bedauern , daß der Feldmarschall nicht erkannt hat»
wie er als Verkleidung für diese Politik mißbraucht wird.
Daher keine Sentimentalität ! Auch der Name Hinden¬
burg darf uns nicht von der Not der Vaterlandes ablenken.
In dieser Echicksalsstunde müssen parteitaktische Gesichts¬
punkte Zurücktreten . Wir kritisieren nicht , wenn Organi¬
sationen als solche im zweiten Wahlgang nicht eingesetzt
werden . Aber wir haben kein Verständnis dafür , wenn
ein Duesterbergwähler zum Hindenburgwähler und damit
eine Stütze des schwarz - roten Systems wird . Auch der
Nichtwühler stützt dieses System . Wie jeder nationale
Deutsche bei den Landtagswahlen nur die Gegner dieses
Systems wählen kann , so muß er folgerichtig sich auch im
zweiten Reichspräsidentenwahlgang für den einzigen
Gegenkandidaten gegen das System , für Adolf Hitler , ent¬
scheiden .

"
Den Aufruf haben u . a . folgende Persönlichkeiten unter¬

schrieben : Otto v . Below , General der Infanterie , in
Kassel ; Drosselt , kath . Pfarrer in Potsdam ; Hoff, evang.
Pfarrer , Lharlottenburg ; v . Levetzow , Konteradmiral in
Weimar ; Prof . Ludwig Manzel in Berlin ; Dr . Bogislaw
von Selchow in Berlin ; E . Sloman in Hamburg ; v . Som¬
merfeld und Falkenhayn in Berlin ; v . Mackensen , Oberst
a . D . in Dresden ; Natzmer, Konteadmiral a . D . und Vor¬
sitzender der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft.

Der ehemalige Kronprinz für Hitler
«Berlin , 3 . Avril . Der frühere preußische Kronprinz erläßt fol¬

gende Kundgebung : „Wablentbaltung im zweiten Wahlgang der
Reichspräsidentenwahl ist unvereinbar mit dem Gedanken der
Harzburger Front . Da ich eine geschlossene Front für unbedingt
notwendig halte , werde ich im zweiten Wahlgang Adolf Hitler
wählen .

"
Adolf Hitler in Leipzig

Leipzig, 3 . Avril . Adolf Hitler traf am Sonnrag nachmittag
in den Hallen des Ausstcllungsgeländes der Technischen Mess«
vor etwa 50 000 Zuhörern ein . Er führte aus . es gebe für seinen
Kampf vielleicht überhaupt keine bessere Rechtfertigung als die
Tatsache, daß die Parteien des gegenwärtigen Systems nach fast
Ittäbriger Herrschaft nicht Positives an Leistungen vorzeigen
könnten. Sie sagen , erklärte Hitler , wir würden der Bürgerkrieg
sein . In einem Deutschland, in dem wir herrschen , wird es kei¬
nen Bürgerkrieg geben. Sie sagen , wir seien das Chaos , in ei¬
nem Deutschland das unsere Fahnen trägt , tritt wieder vollstän¬
dige Disziplin , Ordnung und Gesetz des Lebens ein . Sie sagen
weiter , der Nationalsozialismus bedeute die Inflation . Wenn es
unseren Gegnern vor der Inflation wirklich so ernst wäre , wa¬
rum ziehen sie nicht selbst diejenigen zur Verantwortung , die
einst Inflation gemacht haben? Unsere Gegner können uns kne¬
beln . Sie können unsere Zeitungen verbieten , unsere Flugblätter
beschlagnahmen. Sie können Redeverbote aussvrechen und uns
den Rundfunk versagen, aber eins werden sie nie erreichen, daß
ich den mit ihnen geführten Kampf um das Deutschland der Mo¬
ral . der Ordnung und der Disziplin aufgebe. Wir kapitulieren
niemals . Ich werde kämpfen am 10. April , am 24 . Avril und
ich werde kämpfen in 10 Jahren , bis der Sieg errungen ist . Ob
das Schicksal mich ausersehen hat , diesen Kampf siegreich zu be¬
stehen , überlasse ich dem Allmächtigen. Ich möchte jedenfalls mit
meinem Fleiß , durch meine Arbeit und durch meine Beharrlich¬
keit mir das Recht selbst verschaffen , diesen Kampf zu Ende »u
führen.

Slimson reis» na« Gras
Washington , 3 . April . Staatsekretär Stimson wird kom¬

menden Freitag nach Genf abreisen, wo er die Führung der
amerikanischen Delegation auf der Abrüstungskonferenz
übernehmen wird . Aus der Tatsache , daß Stimson auf sei¬ner Reise nach Genf von Finanzsachverständigen begleitetwird , folgern die Zeitungen der Hearst-Presse , daß Stimson
wichtige ^ inanzfragen mit den europäischen Staatsmännern
besprechen wolle. Demgegenüber betont das Staatsdeparte¬ment, daß Stimson direkt nach Eens reisen und sich dort nur
kurze Zeit aushalten werde . Die Dauer des Genfer Aufent¬
haltes wird nur auf wenige Wochen berechnet . Man hofft
dabei, daß Ende Mai die Konferenz sich auf eine Begren¬
zung der Rüstungen im allgemeinen und auf eine Herab¬
setzung der Osfenfivwaffen wie Unterseeboote, Panzerwagen
und Flugzeuge im besondere », einigen werde. Stimson be-

! tonte , daß er sich nicht mit Einzelsragen der Konferenz be-
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tasten, jonvern daß das Amt des offiziellen S - reqers dem
Botschafter Gibson überlassen werde. Es heißt, daß Stim-
son hauptsächlich private Besprechungen mit den Minister
vrafidenten der Großmächte beabsichtige.

EvangrlWrr RMöellerntag
m MulvolWchea Lase

Berlin , 2. April . Der in Potsdam versammelte Reichselterntag
nahm in einer geschlossenen Vertretersitzung zur schulpolitischen
Lage Stellung . Professor Dr . Hinderer wandte sich gegen die
Versuche , in letzter Stunde Aemterbesetzungen nach parteipoliti¬
schen Gesichtspunkten vorzunehmen. Die christliche Schulbewegung
sei im ganzen zum Stillstand gekommen . Die Lösung einer
„nationalen Gemeinschaftsschule" gegenüber müsse man die evan¬
gelische Elternschaft unbedingt an den Grundsatz der evangelischen
Bekenntnisschule und des Elternrates festhalte» . Von dem Aus¬
gang der bevorstehenden Parlamentswahlen hänge für die Kul¬
turpolitik in den Ländern wie auch im Reich Entscheidendes ab.
Die Elternschaft müßte größten Wert darauf legen, daß im
Wahlkamp ' nicht wieder die kulturellen Gesichtspunkte unter
dem Zwang der politischen und wirtschaftlichen Lösungen ver¬
nachlässigt würden.

«

Assklang des Potsdamer Reichselterntages
Potsdam , 3 . Avril . Der 10. Evangelische Reichselterntag. der

drei Tage hindurch in Potsdam die Vertretung der Elternbünde
aus dem ganzen Reich zu Beratungen über die schulvolitische
Lage vereinte , wurde am Sonntag durch eine öffentliche Kund¬
gebung im Lustgarten geschlossen. Generalsuperindendent Dr . D.
Dibelius richtete an die Versammlung einen Appell , den er un¬
ter das Motto stellte „Wir kämpfen für ein neues Geschlecht".
Mit heißer Sehnsucht , so führte er aus, erwarten wir eine neue
Zukunft von einem neuen Geschlecht. Nicht die Wirtschaft, nicht
die Politik ist unser Schicksal, der Mensch selbst trägt sein Schick¬
sal in der eigenen Brust . Die Zukunft wird einer Jugend gebo¬
ren , die mit beiden Füßen in der Schöpferordnung Gottes steht
und die zugleich mit heißer Liebe sich zu Volk und Vaterland be¬
kennt und bereit ist. für heilige Güter ihr Leben einzusetzen.
Im Kampfe für diese Jugend wendet sich die evangelische Eltern¬
schaft gegen alles , was dem Kinde den Glauben aus den Herzen
reißen kann, sie kämpft gegen das Zerstörungswerk der Gottlo¬
sigkeit gegen die niedrigen Gemeinheiten der Straße und gegen
sie Predigt des Hasses in jeder Form . Die Kundgebung fand
ihren Ausklang mit dem protestantischen Schutz- und ^.rußlied
„Eine feste Burg ist unser Gott !"

EklöutllmiM r«m ReikWankauSwrts
vom ZI. Mürz

Berlin , 2 . Avril . Nach dem Ausweis der Reichsüank vom "n.
März 1932 bat sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalan¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten
um 235,5 Millionen auf 3969,5 Millionen RM . erhöht . An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 232,2
Millionen RM . in den Verkehr abgeflossen und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 225,2 Millionen auf 4231,1
Millionen RM „ derjenige an Rentenbankscheinen um 7,0 Mil¬
lionen auf 411,4 Millionen RM . erhöht . Die Bestände an Eold
« >d deckuugsfähigen Devisen haben sich um 1,2 Millionen auf
1020,5 Millionen RM . erhöht . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 1 .6 Millionen auf 878,7 Millionen RM . zugenom-
« en und die Bestände an decküngsfnbigen Devisen um 0,4 Mil¬
lionen auf 141,8 Millionen RM . abgenommen. Die Deckung der
Roten durch Eold und decknngsfäbige Devisen beträgt 24,1 Prä¬
sent gegen 25,4 Prozent in der Vorwoche.

MM-
Vertrieb: Romanverlag K . Sc H Greifer, G m . b . H .. Rastall

7 . Fortsetzung
'

„Ich denke , in zwei Tagen sind wrr in Neuorleans .
"

Unwillkürlich streckte Ada ihm die rechte Hand hin.
„ Ich weiß wirklich gar nicht , wie ich Ihnen danken

kann, Mijnheer van Printen ."
„Gar keine Ursache ! Es wird mich freuen , wenn Sie

zufrieden waren , und ich werde all Ihr Gepäck sofort nach
Chikago weiter befördern lassen . Die Fracht bis dahin
geht auf Konto der Firma Hawliczeck. Sie haben also auch
m Chikago nichts zu bezahlen."

Ehe Ada ihrer Ueberraschung über diese neue Groß¬mut ihres früheren Chefs Ausdruck geben konnte, hatte
der Holländer die übliche kurze Abschiedsverbeugung ge¬
macht und war verschwunden.

> In dieser Nacht, also wahrscheinlich der vorletzten ihrer
Reise, wurde Ada durch einen lauten Knall aus dem
Schlaf geschreckt und sprang ans.

Das hatte doch geradezu wie ein Kanonenschuß ge¬
klungen?

Das Meer war vollkommen ruhig , Sie sprang an das
Bullauge und spähte hinaus . Ganz in der Ferne streifte
rn bestimmten Abständen das Scheinwerferlicht eines
Leuchtturms über den klaren , aber sternenlosen Himmel.
Die Luft war sehr warm , und nun sah Ada ein Fahrzeug
mit hell erleuchteten Luken und einem ganz großen , grel¬
len Scheinwerferlicht an dem vorderen Mast gerade aus
die Jacht zu fahren.

Sie taumelte unwillkürlich zurück , denn sie sah es
drüben aufblihen und gleichzeitig erdröhnte wieder ein
Knall.

Sie bebte vor Entsetzen an allen Gliedern.

Neues vom Tage
>

Herzog Karl Eduard von Koüurg verwahrt sich
Berlin , 2 . April . Zu der Veröffentlichung des Stahl-

helmbundamres vom 1 . April teilt Herzog Karl Eduard
von Sachsen - Koburg und Eorha mit : :

„Wie ich aus dem Wege über die Presse erfahre , sollen
von der Bundesführung des Stahlhelms Schritte gegen
mich eingeleitet sein , weil ich als Privatperson am 27 . März
eine in der Telegraphen -Union und Zeitungen verschieden¬
ster Richtungen verbreitete Erklärung zum zweiten Wahl¬
gang für Hirler herausgegeben habe . Mir war und ist s
keine Weisung bekannt , welche den einzelnen Stahlhelm - i
kameraden nach dem Verzicht des zweiten Bundessührers !
zur Stimmenthaltung verpflichtet. Hindenbnrg kommt !
nicht für uns in Frage , solange ihn das von uns bekämpfte .
System gegen seine alten Soldaten ausspielt . ZuHause ,
zu bleiben , entspricht nicht de m , was wir an !
der Frontgelernthaben. So folge ich nur meiner s
nationalen Eewissenspslicht, wenn ich bei meiner seit j
Jahren unter Einsatz von Person und Ansehen betriebenen !
Sammlungstätigkeit jede Bestrebung unterstütze, die der
Förderung der aus der nationalen Front für den 10 . April >
einzig aufgestellten Kandidatur dient .

" l
z

VoHspartei lehnt Wahlbündnis in Preußen ab '
Berlin , 3 . Avril , Der Pressedienst der Deutschen Bolksvartei s

erklärt , daß die Deutsche Volkspartei in ganz Preußen mit ei - ^
,,enen Listen Vorgehen wird . In Bayern und Württemberg sind i
Abkommen mit der Konservativen Bolksvartei and der Wirk- >
jchafisvartei getroffen worden. i

Abberufung des Gouverneurs Merkys ? >
Memel, 3 . April . Unverbürgten Gerüchten zufolge soll s

der litauische Gouverneur im Memelgebiet, Merkys, abbe- s
rufen und durch den ehemaligen Oberbürgermeister von ^
Kowno, Mleischis, ersetzt werden. — Die beiden Deutsch- -
tumsführer Conrad und Eubba erhielten in der letzten Zeit
Drohbriefe, die anscheinend aus großlitauischen Kreisen
stammen . In den Briefen wird von beiden verlangt , sie :
möchten für die kommenden Landtag nicht mehr kandi - ,dieren . i
Zwei Kinder von umstürzenden Grabsteinen getötet !
Berlin , 3 . April . Dieser Tage bat ein nicht alltägliches Ereig - !

» is zu gleicher Zeit an zwei verschiedenen Orten zwei Kindern s
das Leben gekostet. Aus dem Kreisorr Eschenrod in Oberhessen ^
wird gemeldet, daß auf einem dortigen Friedhof der 5jährige -
Sobn des Landwirts Kaiser von einem umstürzenden Grabstein >
erschlagen wurde. Der Kleine batte seine Mutter zum Friedhof j
begleitet und sich dort an einem Grabstein zu schassen gemacht , j
während die Mutter an den Gräbern von Angehörigen ihre An - s
dacht verrichtete. Plötzlich Kürzte der Grabstein , der wohl nicht
gut ausgestellt war . aut das Kind, das auf der Srelle getötet '
wurde. - Renan der gleiche Unfall ereignete sich am selben -
Tage in Eisenberg in Thüringen . Dort war ein 8iäbriges Mäd » s
chen das Opfer eines umstürzenden Grabsteins , der wabrschein - °
lich durch den Frost locker geworden war . ^

Falschmünzerwerkstätten in Erdhöhlen
München, 3 . Avril . In Zusammenarbeit mit der Falschgeld-

Abteilung der Berliner Kriminalpolizei hat die Gendarmerie in
der Sandgrube am Aufkirchener Berg bei Erding und in einer
Kiesgrube an der Straße nach Moorenweis bei Fürstenfeldbruck
zwei Falschmiinzerwerkstätten ausgeboben. Verhaftet wurden
sechs Männer und zwei Frauen . Die Falschmünzerwerkstätten be¬
fanden sich in zwei von den Männern bei Nacht ausgehobenen s
Söhlen . Die Werkstätten waren mit den modernsten Werkzeu- -
gen , Spezialfabrikaten einer französischen Firma , ausgestattet.
Rach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung wurden in bei- !
den Eeheimweckstäiten bisher für 140 000 RM . Geldstücke, be¬
sonders Zweimarkstücke , hergestellt. Auch bat man Formen für
die neuen Vierpfennigstücke entdeckt. i

Neue Kämpfe in der Mandschurei
Tokio, 2 . April . Reuter meldet . In Ser Mandschurei sind

erneut schwere Kämpfe ausgebroche» . Am Freitag früh um
6 Uhr begann einem Telegramm aus Tschangtschuu zufolge eine
allgemeine Offensive gegen das nordwestlich von Tschangtschuu
gelegene Nungan . Tschantschun ist bekanntlich die Hauptstadt
des neuen unabhängigen mandschurischen Staates . Es dürste
sich bei dem Angriff um eine von den Japaner » unternommene
Offensive gegen chinesische Streitkräfte handeln , die 3000 Mann
stark sich vor vier Tagen in Nungan festgesetzt hatten.

Unterschlagungen bei Kreuzer und Toll in Stockholm
Stockholm , 3 . Avril . Einer großen Unterschlagung ist man bet

der Aktiengesellschaft Kreuger und Toll auf die Spur gekom¬
men . Es Handels sich um einen Betrag , der mit 165 000 Kronen
beziffert wird , aber noch nicht genau festgestellt werden konnte.
Die Unterschlagungen sind schon vor längerer Zeit verübt , aber
erst jetzt bei der infolge des Todes Jvar Kreugers durchgefiihr-
ten Revision entdeckt worden. Die Unterschlagung wurde von
zwei früheren Beamten der Gesellschaft verübt , von denen der
eine , namens Stig Robsabm, bereits verhaftet werden konnte
und ein Geständnis abgelegt bat . Die beiden ungetreuen Beam¬
ten wurden im Sommer v . I . auf eigenen Antrag aus der Firma
entlasten und gründeten mit den unterschlagenen Geldern « ine
eigene Maklerfirma.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 4 . April 19 <L

Vom . Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden , belebenden Blicks
Im Tale grünet Hoffnungsglücks
Der alte Winter in seiner Schwache,
Zog sich in rauhe Berge zurück.

Ueberwölbt vom klaren blauen Himmel liegt in strah¬
lendes Sonnenlicht getaucht Stadt und Land , Wald und
Flur . Am Horizont ziehen langsam kleine weiße Wolken-
fchäfchen ihre Straße . Die Staren und Lerchen , die erst
vor kurzem ihren Einzug bei uns hielten , schmettern von
Baum und Strauch ihre Lieder und schwirren jauchzend
und jubelnd durch die Lüfte . Die großen und kleinen
Fliegen treiben toll und verwegen ihr Spiel und erfüllen
die Luft mit ihrem Gebrumm . Schüchtern, und sich mit
den Fühlern die noch verschlafenen Aeuglein ausreibend,
umgaukelt der Zitronenfalter ein Veilchen. Ein leiser
Wind streicht über die erwachende Natur und läßt ein
Schneeglöckchen , das bisher still zufrieden in die Sonne
lugte , erzittern . Da kommt eine Biene angeflogen und
läßt sich auf einem der weißen Blättchen des Schneeglöck¬
chens nieder . Dieses, sich in seiner sonntäglichen Betrach¬
tung gestört sehend , schüttelt seine Krone und — die Biene
liegt im Gras . — Mit Macht bricht nun der Frühling
herein , das zeigte uns der gestrige Sonntag . In manches
Menschenherz, in dem eine stille Sehnsucht nach dem Früh¬
ling schlummerte, wurde der tiefe Eottesfriede , der gestern
in der erwachenden Natur lag , versenkt. — Der Autover¬
kehr durch die Stadt war mäßig. — Mittags zogen die
Spieler der Handballmannfchaften der Deutschen Turner¬
schaft, die gegen Ebhausen antraten , die am Handballsport
Interessierten auf den Sportplatz . Die erste Mannschaft
spielte 3 : 8 für Altensteig , die zweite Mannschaft 4 :3
für Ebhausen . Die hiesigen Mannschaften dürsten
somit mit dem Ergebnis der Spiele wohl zufrieden
sein . — Abends wurde im gut besetzten Luthersaal des
Gemeindehauses vom Evang . Arbeiterverein die Legende
„Christopherus " aufgeführt . Das Spiel wurde nach Be¬
grüßung des Vorstands Kolbe flott abgewickett . O.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
evang . Volksschule in Sontheim O .A . Heilbronn dem
Hauptlehrer Schurr in H e r z o g s w e i l e r Oberamt
Frendenstadt.

Das war ein Kriegsschiff ' Ein Kriegsschiff, das nach
ihnen schoß ! Tie verstand das garnicht ! Es war doch kein
Krieg!

Phantastische Seeräubergeschichten spukten blitzschnell
durch ihr Hirn , und mit bebenden Fingern kleidete sie sich
hastig an und eilte an Deck , während gleichzeitig das Ge¬
räusch der Schiffsschraube aufhörte und nur die Wellen
noch ganz leise gegen das stehende Schiff plätscherten.

Im nächsten Augenblick rasselte die Ankerkette herab.
Als Ada vorsichtig die Kabinentür öffnete, voller To¬

desangst , die Kanonade könne wieder beginnen , hörte sie
die laute , befehlende Stimme des Holländers.

Sie hätte Mijnheer van Printen niemals zugetraut,
daß er überhaupt so lebhaft zu sprechen vermochte . Sie
trat auf das Verdeck hinaus und sah den Obersteward in
einer Morgenjacke.

„Um Gottes willen , was ist los ? "
Sie sah sofort , daß der Mann innerlich sehr erregt war

und sich nur zu einem Lächeln zwang.
„ Gar nichts ist los ! Wir sind jetzt im Bereich der ame¬

rikanischen Seehoheit , und ein Kriegsschiff hat uns be¬
fohlen . den Anker fallen zu lasten , um die übliche Kon¬
trolle vorzunehmen .

"
Ada starrte ihn so an.
„Das ist immer so ? "
„Selbstverständlich ! Nur eine ganz harmlose Form,

lichkeit. Das Schiff wird untersucht , ob wir auch nichts Ver¬
botenes an Land schmuggeln . Dann frühstücken die Herren
bei uns , und wir fahren weiter Ich rate Ihnen , in dev
Kabine zu bleiben. Sie geht das alles ja gar nichts an,
und ich habe nur vergessen . Sie vorzubereiten .

"
„Dann werden wohl auch meine Koffer— "
„Wahrscheinlich nicht , bitte , gehen Sie jetzt in ihrtz

Kabine .
"

Erst als Ada wieder in ihrem Zimmer war , siel ihr
auf , daß die letzten Worte des Stewards gar nicht höflich,
sondern wie ein Befehl gewesen waren . Ihr war unheim¬
lich zumute , obgleich sie sich die Ursache nicht erklären
konnte? Sie war noch nie auf See , batte aber auck» nie Va-

oon gelesen , daß die Zollkontrolle von Kriegsschiffen aus-
geübt und in so unfreundlicher Weise durch Kanonen¬
schüsse eingeleitet wurde.

Sie blickte vorsichtig wieder aus dem Bullauge hinaus
Ganz nah bei ihnen lag das Kriegsschiff. Deutlich sah

sie die Schlünde der Kanonen , die gerade auf die Jacht
gerichtet waren , und an Deck Soldaten in Reib und Glied.

Jetzt machst sich ein Motorboot , ebenfalls mit Solda¬
ten bemannt , von dem Kriegsschiff los und fuhr zur
Jacht herüber.

Durch die starken Scheinwerfer des Amerikaners ward
alles taghell erleuchtet.

Ada war von namenloser Angst erfüllt und versuchte
sich vergebens zu beruhigen . Befehlende Stimmen ertön¬
ten . Sie hörte wie das Fallreep heruntergelassen wurde
und kommandierende Stimmen jetzt aus dem Deck der
Jacht erschollen.

Die Soldaten waren an Bord , Ada schalt sich selbst,
daß sie vor Angst zitterte . Sie hörte die Stimme van
Printens , dann kamen Schritte die Treppe herab , und auf
lange Zeit wurde es totenstill.

Jetzt wird das Schiff wahrscheinlich untersucht, und
dann fahren sie wieder ab . Immer wieder wollte sich Ada
mit diesen Worten beruhigen . Sie empfand ein inneres
Grauen vor diesem ungastlichen Amerika , das fremde
Schisse so empfing!

Zwei volle Stunden vergingen , und Ada war endlich
wirklich ruhiger geworden, als wiederum Schritte ertönten
und gleich darauf stark an ihre Tür gepocht wurde.

„Ja ? "
In der offenen Tür standen ein amerikanischer Ma-

rineleutnant und zwei Soldaten , diese das Gewehr in der
Hand.

Der Offizier legte flüchtig grüßend seine Hand an dt«
Mütze.

„Leutnant Whittl Folgen Sie mir ! "
Natürlich sprach er Englisch. Ada sah ihn erschreckt an.
„Ich soll Ihnen folgen?
-Bittei" (Fortsetzung folgt)
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Verlängerung des Filmprogramms . lieber den Sonn¬
tag gelangte in den „Grünen Baum "Lichtspielen der Film
„Waterloo" zur Vorführung . Der Film erfreute sich
eines guten Besuchs . Er reicht weit über den Durchschnitt
der gewöhnlichen Filmproduktion hinaus und kann mit
Recht ein Epos unserer deutschen Vergangenheit genannt
werden . Otto Gebühr , der die Hauptrolle „Blücher"

^
spielte, charakterisierte in fabelhafter Weise die Blücher-
gestalt . Auch filmtechnisch steht der Film einzig da . Wun - ^
dervolle Aufnahmen bekommt man vor das Auge . Der
Film wird heute abend nochmals zu ermäßigten Preisen
vorgeführt . v . s

Ablösung der Gebäudeentschuldungssteuer . Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Nach den geltenden Vor - ^
fchriften ist , wenn die Eebäudeentschuldungssteuer erst im
Monat April 1932 abgelöst wird , neben der Ablösungs¬
summe (dem Dreifachen der Jahressteuer ) auch die halbe
Aprrlrate der Steuer für 1932 zu zahlen . Da aber den ^
Steuerpflichtigen vom Erscheinen der maßgebenden Vor - f
fchriften bis zum 31 . März 1932 nur eine verhältnismäßig i
kurze Zeit zur Ablösung blieb , haben die zuständigen '
Ministerien die Gemeinden ersucht , vom Einzug der halben
Aprilrate auch dann abzusehen, wenn die Ablösungssumme
in der Zeit vom 1 . bis 8 . April 1932 bei der Gemeinde
eingeht . j

Falsche Gerüchte über die Steuerzahlungen . Von zu- s
ständiger Seite wird mitgeteilt : Gerüchtweise wird be¬
hauptet , die Reichsregierung wolle die Einkommensteuer ;
für 1931 durch die geleisteten Vorauszahlungen abgelten ^
und überzahlte Vorauszahlungen nicht erstatten ; weiter !
sei beabsichtigt, am 10 . April 1932 eine weitere Voraus - ;
Zahlung aus die Einkommensteuer zu erheben . Diese Ge- s
rüchte entsprechen in keiner Weise den Tatsachen . Die '
Termine für die Einkommensteuervorauszahlungen sind .
durch die Notverordnung vom 7 . Dezember 1931 und die !
Verordnung vom ö . März 1932 um je einen Monat vor
verlegt worden ; die nächste Einkommensteuerveranlagung
wird ordnungsmäßig durchgeführt werden , überzahlte Vor¬
auszahlungen werden nach Maßgabe der gesetzlichen Vor¬
schriften erstattet werden.

Entfernt die Klebgürtel ! Auf den im letzten Herbst an¬
gelegten Klebgürteln zum Fangen des Frostnachtschmetter-
lintzs trifft man vielfach Eier dieses Insektes an . Aus
ihnen gehen bald die jungen Räupchen hervor , die unge¬
hindert an die jungen Baumkronen gelangen können, weil ^der Leim inzwischen trocken geworden ist . Die Obsterzeu- -
ger müssen die Klebgürtel abnehmen und verbrennen , da¬
mit die Eier unschädlich gemacht werden . >

Die Aprilscherze bildeten vielfach Gegenstand lebhaf¬
ter Erörterung und mancher scheint sie als bare Münze aus¬
genommen zu haben . Leider ist der Bezug von billigen
Kohlen aus dem neuentdeckten Altensteiger Kohlenflöz ein
Traum , wie er nur am 1 . April geträumt werden kann.
Auch in Garrweiler wird vielleicht mancher seine alten
Tausendmarkscheine betrübten Herzens Widder nach Hause i
getragen haben . ^

— Zwangsversteigerungen in Grundstücken in Württem - s
berg. Die Zahl der Zwangsversteigerungen in Grundstücken :
ist infolge der Verschlechterung der Wirtschaftslage von 1500 -
im Jahr 1930 auf 2169 i . I . 1931 angewachsen . Durchge - s
führt wurden 692 , aufgehoben dagegen 902 Zwangsverstei - ;
gerungen . Der Versteigerungserlös belief sich bei den durchs s
geführten Verfahren auf insgesamt 12 746 030 RM . , Bei °
den Versteigerungen iiberwiegen die nicht land - und forst-
wirtschaftlichen Fälle . In den weitaus meisten Fällen wurde l
die Zwangsversteigerung zur Beitreibung von Schulden be- ;
antragt . Hinsichtlich der Größe der von Zwangsversteigerun . j
gen betroffenen Betriebe fällt lt . Mitteilungen des Württ . -
Stat . Landesamts auf , daß im Berichtsjahr verhältnismä -

'

tzig wenig größere Betriebe in Mitleidenschaft gezogen wur - -
den . ß

Zavelstein , 4 . April . (Zahlreicher Sonntagsbesuch .)
Die Krokus wiesen standen am gestrigen Sonntag !
schon in schönster Blüte . Der Andrang der Besucher mit s
Personenautos und Omnibussen, zu Rad und zu Fuß war i
ein ungeheuer großer , so daß in den Wirtschaften kaum -
Unterkommen zu finden war . Das herrliche Wetter ließ l
unser Städtchen besonders als Ziel der Ausflügler günstig '
erscheinen . Burgruine und Krokusblütsn übten ihre alte ?
Anziehungskraft aus . !

Wildbad, l . April. (Vom Rathaus . ) In der gestrigen !
Gemeinderatssitzung wurden die Gas - und Strompreise >
um durchschnittlich 5 v . H . ermäßigt. Ein Kubikmeter Gas >
kostet in den Sommermonaten Mai bis Septmeber 24 H , bis - i
her 25 »Z ; in den Wintermonaten Oktober bis April 19 Z , bis- '
her 20 Z . Für eine Kilowattstunde wurde bisher in den Som¬
mermonaten 50 L bezahlt , jetzt 48 in den Wintcrmonaten
30 jetzt 28 Ferner würde die Zählermietc um 5 v . H . j
gesenkt ; auch soll der Strom für Beleuchtung der Schaufenster -
und dergleichen Zwecke zum Kraftstrompreis abgegeben werden , z
Eine weitere Herabsetzung der Preise konnte die Mehrheit des s
Gemeinderats nicht vertreten. - Die Schlachthaus - und Fleisch - r
beschaugebühren für eingeführte Fleischwaren von 5 auf 4 ^ ;
je Kilo festgesetzt . — Ebenso wurden auch die Frachtgebühren j
der Bergbahn ermäßigt. — Am 28 . und 29 . Mai findet hier
der Bundestag der württ . Malermeister statt ; die z
Stadtgemeinde übernimmt die Ausschmückung der Stadt und j
gewährt den Festteilnehmern einen um 50 v . H . ermäßigten s
Preis aus der Bergbahn. Für eine gleichzeitig stattfindende -
Fachausstellung wird die Turnhalle v . 26 .- 31 . Mai überlasten.

Alpirsbach , 1 . April . (Kinderspeisung .) Bürgermei¬
ster Reichert teilte in der letzten Sitzung des Gemeinderats
mit , daß der von ihm angeregte Gedanke einer Kinder-
speisung nun verwirklicht wurde , und zwar werden zur
Zeit gespeist von der evangelischen Volksschule 19 Kinder,
von der katholischen 12 und von der Kleinkinderschule 12,
zusammen also 43 Kinder . Sie erhalten jeweils Montags,
Mittwochs und Samstags Kakao und Brot . Die Kosten
sind von der Friedrich-Widmcinn -Stiftung übernommen
worden.

Stuttgart , 3. April . (Milchpreiserhöhung . ) Der
Preisüberwachungskommissar für Württemberg , Polizeiprä » !
stdent Klaiber , hat für die Zustellung der Milch ins Hau» ?
eine Spanne von 2 Rpf . für das Liter zugelassen , sodaß !
nunmehr für die offen ins Haus gelieferte Milch der Betrag
oon 28 Rpf . für das Liter gefordert werden darf , bisher 27

Stuttgart , 2 . April . (Todesfall .) Im Alter von 55
Jahren ist die Professorin an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim, Frau Andronikow von Wrangell , ge¬
storben. Sie war seit 1923 ordentlicher Professor für Pflan¬
zenernährungslehre und Vorstand des Pflanzenernährungs¬
instituts . Geboren in Moskau als Tochter des Barons von
Wrangell , studierte sie in Reval , Leipzig und Tübingen.
In Tübingen legte sie auch mit vorzüglichem Erfolg die Dok¬
torprüfung ab, war dann in Dorpat , London, Straßburg
und Paris tätig , um sich , schließlich nach der russischen Revo¬
lution 1918 an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Ho¬
henheim niederzulassen, wo sie bis zu ihrem Tode blieb.

Reutlingen , 2 . April . (Württ . Bauhandwerker¬
schule .) Die Württ . Bauhandwerkerschule Reutlingen
schloß Mitte März ihre diesjährigen Winterkurse ab . Der
erste Kurs wurde von 22, der zweite von 21 Schülern be¬
sucht.

Aale», 2. April . (Altershei in .) Der Gemeinderat ge¬
nehmigte eine Erweiterung des 1923 erstellten Altersheims,
das zur Zeit 39 Insassen und sowohl Einzelzimmer als
Doppelzimmer hat . Der Erweiterungsbau soll 10 weitere
Zimmer ergeben und zirka 30 000 Mark kosten.

Hall , 2. April . (M i n i st e r b e s u ch . ) Reichsernährungs¬
minister Dr . h . c . Schiele besichtigte bei seinem Aufenthalt
in Süddeutschland auch den Molkerei- und Bäckereibetrieb
der Vereinigten Landwirtschaftlichen Genossenschaften Hall.
Er äußerte sich sehr anerkennend über den Betrieb der Ge¬
nossenschaften und erkundigte sich eingehend über dies und
jenes , wobei sich seine große theoretisch und praktische Sach¬
kunde offenbarte . Als ihm Dr . Franck im Namen der Land¬
wirte des Bezirks am Schluß den Dank aussprach für sei¬
nen stetigen Kampf um die Interessen der Landwirtschaft,
war der Minister sichtlich erfreut und sagte : „Ich danke
Ihnen , das bekomme ich heute selten zu hören !"

Mm , 2 . April . (T ö d l i ch e r U n f a l l .) In dem nahen
Wattenweiler bei Jchenhausen ereignete sich am Freitag ein
schwerer Unfall . Vor einem Auto scheuten die Pferde eines
Fuhrwerks , das mit Fässern beladen war . Die Fässer fie¬
len herab und trafen einen 11jährigen Knaben , der erdrückt
wurde.

Aus Baden
Pforzheim , 2 . April . Vor wenigen Tagen wurde in Ulm ein

Pforzheimer beobachtet, der zahlreiche Fünfmarkstücke in
Zahlung gab . Man veranlaßte seine Verhaftung und benach¬
richtigte gleichzeitig die hiesige Kriminalpolizei. Bei der Haus¬
suchung , die man hier im Hause seiner Angehörigen vornahm,
wurde die Einrichtung, mit der die falschen Fünfmarkstücke
gegossen worden waren, gefunden . . Die Geldstücke sind so
gut nachgemacht, daß sie nur bei genauer Prüfung als falsch er¬
kannt werden . Sie sollen wertvoller sein als die echten Fünf¬
markstücke , sehen jedoch gröber aus als diese.

Lautenbach bei Oberkirch, 1 . April . (Die Großmutter als
Lebensretterin.) Am Donnerstagnachmittag fiel das fünfjähr.
Söhnchen der Frau Mathilde Ecldreich in Lautenbach-
Hubacker beim Reifspielen in die Rench . Auf die Hilferufe
des Kindes eilte die 61jährige Großmutter dem Kinde zu Hilfe,
wurde aber , ohne das Kind fassen zu können, von den Fluten
fortgerissen . Dabei wurde sie von dem Wasser unter einer Stell¬
falle hindurch in den Gewerbekanal getrieben . Etwa 70 Meter
weiter gelang es ihr, den ebenfalls in den Fluten treibenden
Knaben festzuhalten . Während die Frau mit der einen Handdas Kind festhielt , konnte sie sich mit der anderen an eine Hecke
klammern . In diesem Augenblick sprang die neunjährige
Schwester des Knaben in das Wasser, um den Leiden Hilfe zu
leisten , wurde aber von den Fluten fort gerissen und er¬
trank. Die Großmutter und der Knabe konnten gerettet wer¬
den. während die Elsa Geldreich nur noch tot geborgen wurde.

Karlsruhe , 2 . April . (Brüningrede im Rund¬
funk . ) Wie wir hören, wird die Rede, die ReichskanzlerDr . Brüning am Montag , den 4 . April , in Karlsruhe haltenwird , durch den Rundfunk verbreitet werden.

Karlsruhe , 2 . April . (Des Amtes enthöbe n .) Wie
die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Minister des Innern einen Beamten des Bezirksamts in
Rastatt , der vor der Reichspräsidentenwahl nicht genehmigte
Flugblätter für die NSDAP , verteilt hat , mit sofortiger
Wirkung vorläufig seines Amtes enthoben. Nach Abschlußdes gerichtlichen Verfahrens soll das förmliche Disziplinar¬
verfahren gegen den Beamten eingeleitet werden.

Buchen, 1 . April . (1200 Zentner Kartoffeln für das
Murgtal .-) Für die notleidenden Gemeinden des Murg¬
tales sind im Frankeuland binnen kurzer Zeit etwa 1200
Zentner Kartoffeln und viele andere Lebensmittel gesam¬
melt und den bedürftigen Gemeinden bereits zugeführt
worden.

MZim Nachrichten aus aller MM
Stalin nicht erkrankt. Zu den Meldungen über eine an¬

gebliche Erkrankung Stalins teilt die Berliner Sowjetbot¬
schaft mit, daß diese Meldungen in keiner Weise den Tatsa¬
chen entsprechen . Stalin erfreue sich einer Gesundheit, die
keiner ärztlichen Hilfe bedürfe.

Abtransport der Stratosphärengondel . Am Montag soll
mit den ersten Vorbereitungsarbeiten zum Abtransport der
Gondel des Stratosphärenballons des Professors Piccard
vom Gurgler Ferner begonnen werden. Die Universität
Brüssel, die die Gondel ihrem Museum einverleihen will, ^hat mit dieser schwierigen Aufgabe eine Innsbrucker Bau - ^
firma beauftragt.

Ein Reichsbankbeamter, der eine Goldsendung nach Am¬
sterdam begleitete, ist aus dem D-Zuge hinausgestttrzt und
hat eine schwere Gehirnerschütterung erlitten.

Sroßfeuer in einem Erenzbahnhof bei Velfort . Der Erenz-bahnhof Delle bei Velfort wurde durch Feuer teilweise zer¬stört. Der Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen
Francs.
^ Zrvei Kinder verschüttet. Zwei sechsjährige Knaben in
Stettin wurden beim Spielen von plötzlich abrutschendenErdmasien verschüttet. Beim Durchsuchen des Grubengelän¬des fand man sie tot auf.

Zwei Frauen vom Blitz getroffen . Bei dem ersten Früh¬
lingsgewitter wurden nachmittags in Striesa zwei Frauen,die vom Walde kamen, vom Blitz getroffen . Die eine der bei¬
den wurde sofort getötet, während die andere , eine Schwä¬
gerin der Getöteten , bis jetzt noch bewußtlos ist.

Der photographierte Einbrecher. Im letzten halben Iah«waren bei einem Geschäftsmann in Nortorf (Holstein) drei-'
mal Einbrüche in den elektrischen Münzzähler verübt wor¬den, ohne daß es gelungen wäre , den Täter zu ermitteln.
Die städtischen Betriebswerke brachten nunmehr eine
Alarmvorrichtung an , die außerdem mit einem versteckten
Photoapparat in Verbindung stand. Wenn sich jemand am
Zähler zu schaffen machte , trat der Apparat sogleich in Tä¬
tigkeit, und außerdem wurde ein Blitzlicht ausgelöst . Der
Dieb ist auch bei einem neuerlichen Einbruch durch die pho¬
tographische Platte „festgehalten" und auf diesem Wege er¬
mittelt worden . Es war ein Angestellter der Firma . Sein
Leugnen half ihm nichts, der Beweis lag schwarz auf weißvor.

Aus dem Gerichtssaa!
Urteil im Devisenschieberprozeß Gutherz

Berlin , 2 . April . In der Berufungsoerhandlung des Devisen-
jchiebungsprozesses Dr . Eutherz und Genossen wurden verurteilt:Dr . Gutherz zu neun Monaten Gefängnis und 2000 RM . Gell»
strafe. Parlagi zu zehn Monaten Gefängnis und 12600 RM.

Oppenheimer zu zehn Monaten Gefängnis und 560»RM . Geldstrafe.

Züddeursche Meisterschaft
Abteilung Süd -Ost:

FC . Pforzheim — FV . Rastatt 7 :0
FC . Nürnberg — Karlsruher FV . 5 : 1
SV . 1860 München — SvVgg . Fürth 3 :0.

Abteilung Nord - West:
FSV . Frankfurt — Einrrachr Frankfurt 2 :0
ML . Neckarau — SV . Waldbof 1 :1
Wormatia Worms — FC . Pirmasens 3 :0
FV . Saarbrücken — FSV . Mainz 5 :2.

Süddeutsche Verbands -Pokalspiel«
Bezirk Württemberg -Baden:

Germania Brötzingen — FL . Miiblburg 1 : 1
Freiburger FC . — Union Bückingen 5 :2
MB . Karlsruhe — FL . Birkenfeld 1 : 4
Phönix Karlsruhe — SC . Freiburg 6 :3
SvVgg Schramberg — SpFr . Eßlingen 4 :S.

Rundfunk
Dienstag , 5 . April : 6 Uhr Gymnastik , von 10 Sr» 13.80 UV,

Schallvlatten . Nachrichten , Wetter , 14 .30 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht . 16 Uhr Blumenstunde , 16 .20 Uhr Frauenstunde „SM.
lerfreundschaften "

. 17 Uhr Konzert , 18 .15 Uhr Zeit , Landwirt¬
schaft , 18 .25 Uhr Der Patient kommr ins Krankenhaus , 18.50
Uhr „Meine erste Begegnung mit Goethe "

, 19 Uhr Zeit Wetter,19.05 Uhr „Die Schöpfung "
. 22 Uhr Im Egringer Arbeitslag « .22.30 Ukr Nachrichten. 22.4S Uhr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Markt- und Ladenpreise der Lebensbedürfnisse

der Stadt Altensteig vom 1 . April 1932
je 1 ^ je 1 ^
Pfd . Ochsensteisck 60- 70 1 Pfd . Mischobst 40—6»

„ Rindfleisch 70 1 Pfd . Kernseffe 30 - 33
„ Kuhfleisch 40 —50 1 Pfd . Salz 07 - 08

Kalbfleisch 64 1 Pfd . Zucker 38 —45
„ Schweinefleisch 80 I Pfd . Kaffeebohnen 300 —300
« Hammelfleisch 60—70 1 Pfd . Kaffeemischung 60 — 90
„ Rauchfleisch 100- 130 1 Pfd . Malzkaffee

'
38 —45

„ Speck geraucht 130 1 Pfd . Kakao 70— 130
„ Speck frisch 80 1 Pfd . Kokosfett 34—6»
„ Blutwurst 70 l Pfd . Margarine 45- 63

1 schwarze Wurff 10 1 Pfd . Molkereibutter 140— 160
1 rote Wurst 12 I Pfd . Landbutter 110
I Leberwurst 10 I Pfd inl . Schweineschmalz 70-90
1 Paar Landjäger 24 l Pfd . ausl . „ 50—60
1 Paar Saitenwürste 15 —18 1 Pfd . Linsen 22— 36
1 Pfd . Schinkenwurft 100 I Pfd . Bohnen 18 - 30
1 Pfund Schwartenmagen 60 -80 1 Pfd . Erbsen 35—30
1 Pfund Preßkopf 120 1 Pfd . Makkaroni 38 - 58
1 Pfund Aufschnitt 120 - 130 1 Pfd . Teigwaren 38 - 80
1 Paar Bratwürste 40- 50 1 Pfd . Haferflocken 87 —45
1 Pfund Tafeläpfel 10—12 1 Pfd . Graupen 40—45
1 Pfund Gemüse 25 - 30 l Pfd . Reis 20 — 35
1 Pfund Weißkraut 13 I Pfd . Gries 38—30
1 Pfund Rotkrauk 13 1 Paar Wecken 8
1 Pfund Wirsing 10 I Kilo Schwarzbrot 38
l Pfund Sauerkraut 15 1 Kilo Weißbrot 50
1 Pfund Kartoffeln 06- 08 1 Pfd . Weizenmehl 00 26- 88
1 Stück Kopfsalat 30 - 35 I Pfd . Weizenmehl 0 84- 35
1 Stück Blumenkohl 30 - 48 I Pfd . Brotmehl 19—30
1 Stück Gurken 70 1 Pfd . Roggenmehl 30- 2!
1 Büschel Rettich, neu 30- 40 1 junger Hahn 180
1 Pfund Rosenkohl 40 1 junges Hubn 200
1 Pfund gelbe Rüben 15 t Ztr . Heu

'
200 - 240

1 Pfund rote Rüben 15 I Ztr . Stroh 160- 800
1 Pfund Zwiebel 18- 80 1 Bund Bündelholz 20
1 Ltr. Milch 16- 33 1 Rm . Tannenholz Echt. 500-700
1 Ltr. Salatol 70- 100 1 Rm . Buchenholz Sch . l200 - l300
1 Ltr. Petroleum 45 1 Ztr . Steinkohlen 320
10 frische Hühnereier 80 I Ztr . Braunkohlen IM
10 Stck. Kisteneier 70 I Ztr . Koks 220
1 Pfd . Zwetschgen 30— 50 1 Ztr . Eiforinbrikett 200
. .. - Aal « , 2. April . (Vom Wochenmarkt .) Auf dem Markt
ist es Frühling geworden . Die Gärtner , die nun mit frischen
Gemüsen auswarten können , haben den Markt wieder beschicktund bringen jetzt in der Hauptsache eigene Erzeugnisse zum Ver¬
kauf . Sehr schöner einheimischer Kopfsalat war zum Preis von
25 Pfg . das Stück angeboten . Außerdem fehlte es nicht an
Kresse , Monatsrettichen pro Büschel zu 15 Pfg . , Ackersalat , Sa¬
latsetzlingen , Spinat , Rot - und Weißkraut , roten Rüben,
Schwarzwurzeln , Sellerieknollen und gelben Rüben . Eier koste¬
ten 7—8 Pfg . das Stück. Landbutter 1 .30 Mk . Beim Obst gehen
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die Preise in die Hühv . (Ls wurden für bessere Ware 10 15 Pfg .,Ware 8 Psg . das Psund bezahlt . Bon einem be¬nachbarten Ort waren Johannisbeer - und Tiachelbeersträucher,sowie Tahlienknollen angeboren . Für § ! raucher wurden füroessere Qualität 25 Pfg . das Stück, für Dahlien 40 80 Pfg.verlangt . Der Absatz war aber gering.

April. lVersteigerung von Lchaszuchtböcken.1 Von deni -r» rugefuhrten Vieren konnten 60 versteigert werden. DerHöchstpreis, für ganz erstklassige Tiere war 350 Mark der nie-Lerste Preis 85 Mark , der Durchschnittspreis 160 Mark . Die
Sehen , Baden und Bayern und in der Haupt¬sache nach Württemberg.

Buntes Mertel
Eines Dackels toller Streich hat eine ganze Wirtsstube voller

Gäste in Wang e n i . A . in große Heiterkeit versetzt . Satz man
da gemütlich bei angeregter Unterhaltung um den runden Tisch.Ein kleiner schwarzer Dackel benützte diese Gelegenheit , um sich
nach Dackelart mit den Beinen eines der Gäste angelegentlichst
zu beschäftigen, bald dem linken , bald dem rechten Fritz seine
besondere Aufmerksamkeit zuwendend . Der durch des Dackels
Liebkosungen also Bevorzugte kümmerte sich schließlich dochetwas um das Tun und Treiben des geschäftigen Hundeviehs.
Und siehe ! Das Dackelcin hatte ihm von seinem nagelneuen , i
bügelfaltenflottenOstcranzugbeide Hosenbeine bis zur Kniehöhe sherauf zernagt , zerbissen und die Trümmer seiner Tat regel¬
recht aufgesressen, so daß der Schneider , der die Sache wieder
gutmachen mutz , seine Helle Freude daran haben kann . Es gehteben nichts über die Künste eines gerissenen Waldi!

Letzte Nachrichten
'Amerikanische Methodistenkirche gegen den

Kriegsschuldartikel
Ncwyork, 3 . April . Die Konferenz der Methodisten¬

kirche der östlichen Bundesstaaten nahm eine Entschließung
an , in der die Revision des Versailler Vertrages zwecks
Befreiung Demschlands von dem Vorwurf der Alleinschuld
am Kriege gefordert wird.
Politische Zusammenstöße in Altona — 5V Sistierungen

Altona , 3 . April . Am Sonntagnachmittag kam es nach
Schluß eines von den Nationalsozialisten veranstalteten
Werbeumzuges an zahlreichen Stellen der Stadt zu schweren
Schlägereien zwischen Nationalsozialisten und Reichsban¬
nerleuten , die einen so großen Umfang annahmen , daß
die Polizei ein starkes Mannschaftsaufgebot Einsetzen mußte,
um die Streitenden zu trennen . Es sind, wie die Polizei
mitteilt , ein Schwerverletzter und eine große Anzahl Leicht¬
verletzter zu verzeichnen . Insgesamt erfolgten 50 Sistie¬
rungen . Acht Festgenommene werden sich vor dem Schnell¬
richter zu verantworten haben.

Stadtverordnetenwahlen in Mecklenburg
Malchow, 3 . April . Bei der heutigen Stadtverordneten-

wahl erhielten die Nationalsozialisten 939 Stimmen und
6 (bisher 0 ) Mandate , Kommunisten 394 Stimmen und
2 (3) Mandate , Vereinigte Bürgerliche 271 Stimmen und

. 1 (7) Sitz , Beamtenliste 145 Stimmen und keinen (1 ) Sitz,
i Sozialdemokraten 884 Stimmen und 6 (4) Sitze . Es bc-

steht demnach im neuen Stadtparlament eine Linksmehr-
j heit von 8 Mandaten.
i Fünf Tote bei einem Autorennen
' Paris , 3. April . Bei einem Autorennen in Fez (Ma¬

rokko) auf der Zerhun - Strecke haben sich zwei schwere Un¬
fälle ereignet . Ein am Rennen teilnehmender Wagen

Z überjchlug sich viermal und die beiden Insassen , Herr Weber
! aus Meines und seine Frau , kamen ums Leben . Ferner
! wurden drei Automobilisten , die das Rennen als Zuschauer
s verfolgten , als sie ihre Wagen parken wollten , von einem
! Rennauto überfahren und getötet.

Gestorben
Pf a lzg r afe n w e i l e r : Ehr. Brösamle , Alt-Schmieö-

meister, 72 Jahre alt-
Calw: Eugenie Herzog geb . Pfänder , 67 Jahre alt.
Effri ngen: Friedrich Sattler . Eipsermeister , 58 I . a.

Wetter für Dienstag
Ueber Großbritannien befindet sich immer noch ein aus¬

gedehntes Tiefdruckgebiet , sodaß für Dienstag unbeständi¬
ge «, mildes, wenn auch zeitweilig aufheiterndes Wetter zu
erwarten ist.

I Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenfteii.
« Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laitl,

Immer steht Neues und Interessantes drin . Immer geben sie erprobte Winke aus

der Praxis und zeigen, wie man sich die Hausarbeit vereinfachen kann , hören Sie

sich die wohlgemeinten Ratschläge an . und wenn Sie nächstens einmal eine persil-

Dame aufsucht , dann sprechen Sie mit ihr wie mit einer Freundin . Ns erfahrene

Spezialistin weiß sie in allen schwierigen Fragen der Hauswirtschaft gründlich Bescheid.

6
Turn kstnvrsicksn äsr Wctscns . rum äss Wassers : Hvmko. HsrLftsl's XVaseli- vmri LIsiek -Loäa.

Amtsgericht Nagold.
Ueber das Bermögen des Karl Ackermann , Schlosser¬

meisters in Altensteig , wurde am 1 . April l7 Uhr das

Vergleichsverfahren
zur Abwendung des Konkurses eröffnet . Vertraue,isp .'rsonen :
Rechtsanwalt Renz in Nagold. Bergleichstermin am Freitag,
29. April 1932 , 15 Uhr , Eröffmingsintcaz ufw . liegen
auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichts zur Einsicht auf.

Mütterberatungsstnnde
Dienstag , 5 . April von 2 — 4 Uhr im Gemeindehaus.

Egenhausen.
Zum Besuch des morgen Dienstag hier starrfindenden

Vieh- und
chweinemarktes

wird freundlichst eingeladen . '

Den 4 . April 1932 . Bürgermeisteramt : Rath.

W« ! WMM
Am Dienstag , den 5. April
ist ein Spezial -Monteur von

Rsüio-krauk, Stuttgart
in der dortigen Gegend , welcher sämtliche Reparaturen
an Radio-Apparaten ausführt . Billigste Berechnung!

Bestellungen wollen bitte an den Verlag oder direkt
an Radio -Frank , Stuttgart gerichtet werden .

"

I -Iltensteig.

Loass-snroise.
I „Krvllkii ksllkll UedttMlk"

Oott äem Allmächtigen Kat es gefallen,
meine liebe ? rau , unsere liebe Mutter , OroL-
und Schwiegermutter

krivckriks Distsrls
geb . lienkinger , kr. Steraemvirtin

nach schwerem Heiden im Klter von 68 dakren
2U sich in clie ewige (keimst abruruken.

Om stille Teilnahme bittet:
Oer trauernile Qatte Oeorg vieterle

mit Angehörigen.
- Veerdigung Dienstag nachmittag 2 ^/z Ohr

au , clem alten knsdkok.

äckulbückei-
äckreib - und / eicken-

^ aterialen
tür sämtücke 8cku! en empiieklt

kucliksnälung kauk

Heute L? uocdelumsl
uislenloo

Versäume niemand dieses wirklich gut gespielte
Stück Geschickte einer groLen deutschen Vergan¬

genheit anruseken!
Beginn 8 Ohr 30. Preis ermaLigt 50 pkg.

Altensteig.
Bkf ^LÜUUHkU auf innerhalb 8/10 Tagen eintreffende:

echte Briet» 3tal. Eier
57/58 , 58/59 Kilo schwere Ware

echte Belgische Eier
57/58 Kilo schwere Ware

in Kisten ä 360 , 720 und 1440 Stück

Frische Laad-Eier
sowie im Anbruch zu billigsten Tagespreisen nimmt bis
l k . April entgegen.

Ehr. Burghard jr.
Fahre am Mittwoch zum

Markt aach Salz
Abfahrt Zwerenberg ( 26 Uhr

Altensteig 6 Uhr
Anmeldungen erwünscht

Georg Seeger , Zwerenberg

-

*

(
r

« SU
hat zu verkaufen

AM . Roller , Ettmanusweiler

Schreiacrlehrliags-
Seftch.

Eberhardt-Altensterg

Bayr.

Kräuterkäsezu Fabrikpreisen
bei

in / fttensrei^ unä IdsaMlcl
ist frisch einoetroffen bei

Ehr . Burghard jr Berg L vWIv
Nagold.

Ein gut erzogener Junge
findet sofortige Lehrstelle mit
Kost und Wohnung.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.
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